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Konkurs 


der Gläubiger des Josef Krämer. 

Nro. 22117. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
uͤber das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Schneiders Josef Krämer, der Konkurs eröffnet. 

Wer an tiefe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Hönigsmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Landesberger er⸗ 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 31. Juli 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hatten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. x 

Zur Wahl des Vermögeneverwalterd und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 16. Auguſt 1861 Vormittags 10 Ubr bei 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 25. Mai 1861. 


Kundmachung. (2) 
Neo. 6020. Am 3. Juni 1861 werden zum zweiten Male, 
und im ungünſtigen Falle zum dritten Male bei der k. k. Kreisbe⸗ 
hörde in Ztoczow die Herſtellungen und Reparaturen an der gr. k. 
Kirche und den Pfarrgebäuden in Sassow im Wege der öffentlichen 
Lizitazion an den Mindeſtfordernden hintangegeben werden. 
Nach den techniſchen Koſtenüberſchlägen betragen: 
a) Die Herſtellungen und Reparatufen an dem gr. k. Pfarrgebäube, 
der gr. k. Kirche und deren Umfriedung. . .. 779 fl. 54 kr. 
b) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Pferde ſammt Wagenſchopfen . . 653 fl. 93 kr. 
e) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Kühe, Geflügel und Borſtenvieh. .. 695 fl. 56 kr. 


zuſammen .. 2129 fl. 3 kr. 
Jeder Lizitazionsluſtige hat den 10ten Theil des obigen Aus- 
rufspreiſes ols Vadium zu Handen der Kommiſſion zu erlegen. Es 
werden auch ſchriftliche mit dem Vadium belegte Offerten angenommen. 
Die näheren Lizitazionsbedigniſſe, fo wie die Koſtenüberſchläge 
und ſonſtigen Behelfe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei 
der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 
N k. Kreisbehoͤrde. 
Zloczew, den 16. Mai 1861. 


Uwiadomienie. 

Nr. 6020. Doia 3. czerwea 1861 w c. k. urzedzie obwodo- 
wym w Zloezůowie budowy i restauraeye cerkwi i budynkéw para- 
lialnych przy gr. k. paraffi w Sasowie w drodze drugiej publicznej, 
a w niepomysloym wypadku dnia 11. czerwca w drodze trzeciej 
lieytaeyi najmniej 2adajacemu oddane beda. 

Wedlug techniezuych kosztorysow wynoszg: 

a) Budowy i restauracye u gr. k. kosciola z oparkanieniem 
„ 779 . 
b) wybudowanie nowej stajpi na konie 2 wozownia 653 21. 93 e. 
e) wybudowanie nowej stajni na krowy, dröb i 
nierogacizne 


(951) 


(967) 
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695 zt. 56 c. 


ogolem. . . 2129 zl. 3 c. 

Licytowania ched majacy ma 10ta czesé powyzszej ceny wy- 
Wohania jako wadyum do rak komisyi lieylaeyjnej zlozye. 
Takze i pisemne nalezytem wadyum zaopatrzone oferty przy- 
eds. 
Warunki licylacyi, jakotez kosztorysy i inne potrzebne akta 
moge byé podezas zwykiych godzin w pomienionem c. k. urzedzie 
obwodowym przejrzane. 

C. k. Mladza obwodowa. 
Zloczow, dnia 16. maja 1861. 
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cc. E diet. (2) 
; Nro. 21703. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
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„ Maja 1861. 


es habe Herr Jacob Herz Bernstein gegen Fr. Felicia Szwejkowska 
sub praes. 22. Mai l. J. 3. 21703 eine Klage pio. 525 fl. dit. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen 
die Zahlungs auflage gegen Fr. Felicia Szwejkowska erlaffen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Felicia Szwejkowska 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Pfeiffer mit Subſtitutrung des Herrn Dr. Mahl als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 22. Mai 1861. 


Edi k. t, (3) 
Nro. 907. Vom Putillaer k. k. Bezirksamte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß aus Anlaß der Veräußerung eines zu Dichtynitz hier— 
bezirks im Monate Auguſt 1859 herrenlos angehaltenen Ochſes, der 
erlöſte Reſtbetrag von 14 fl. öſt. W. dem Putyllaer k. k. Steueramte 
als politiſches Depoſit zur Aufbewahrung übergeben wurde. 

Es wird ſonach derjenige, welcher auf die Behebung dieſes Bes 
trages Anſpruch zu machen glaubt, aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemkerger 
Zeitung feine dießfälligen Rechte umſomehr hieramts auszuweiſen, als 
nach Verlauf dieſer Friſt das weitere geſetzliche Verfahren eingeleitet 
werden wird. K. k. Bezirksamt. 

Putilla, am 13. Mai 1861. 


E dy K t. (3) 
Nr. 615. €. k. urzad powiatowy jako sad w Bursziynie wia- 
domo ezyni, 26 Stanislaw Leszezyüski, gospodarz gruntowy w Me- 
dusze na dniu 23. lutego 1847 2 postanowieniem pisemnego kody- 
cylu bez wyrazonej daty umarl. Poniewaz o miejscu pobytu tegoz, 
spadkobierey Macieja Lesaczyüskiego sadoni niewiadomo jest, wiee 
tenze niniejszem wzywa Sie z tym dodalkiem, ze jezli w przeciagu 
roku od dnia nizej wyrazonego w tutejszym sadzie nie zglosi sie, i 
oswiadezenia wzgledem Przyjecia spadku po Stanislawie Leszezyi- 
skim nie poda, masa spadkowa tegoz z zglaszajacemi sie spadkobier- 
cami i 2 ustanowionym dla Macieja Leszczynskiego kuratorem s4- 
dowym Kazimierzem Jankowskim pertraktawana bedzie. 
Bursztyn, dnia 8. kwietnia 1861. 


(948) 


(947) 


E dy K t. (3) 
Nr. 1749. C. k. sad powiatowy w Drohobyezy uwiadamia ni- 
niejszem, ze kasa sieroeiüska tutejsza przez ustanowionego kuratora 
p. Feliksa Lopuszaüskiego sub pra es. 9. maja 1861 Nr. 1749 nie- 
wiadomych spadkobier cr lika i Maryi Babiak 2 Bolecbowiee peto. 
50 2lr. m. k. 2 przynalezytoSciami zapozwala, wskutek czego termin 
na dzien 12 czerwca 1861 o tej godzinie przed poludniem wy- 
znaczonym jest. 

Dla niewiadomych Zapozwanych ustanowiony jest za kuratora 
tutejszy obywatel p. Karol Stronezak z substytuoya p. Antoniego 
Wysoczafiskiego. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Drohobycz, dnia 11. maja 1861. 


E diet. (3) 


Nro. 431. Bon dem k. k. Bezirkeamte Kimpolung als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß am 21. Mai 1859 der Sadower Landwirth 
Iſtimie Jerhann ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ges 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des erblaſſeriſchen Soh⸗ 
nes Georgi unbekannt iſt, ſo wird derſelbe ven dem ihm geſetzlich zu⸗ 
kommenden Erbtheile mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt, daß die Erb— 
ſchaft, wenn er binnen Jahresfriſt von dem unten angeſetzten Tage weder 
ſelbſt erſcheinen, noch einen Kurator beſtellen, und dieſen dem Gerichte 
namhaft machen ſollte, in ſeinem Namen von dem für ihn aufgeſtell⸗ 
ten Kurator Jeremie Jerhann angetreten, die Abhandlung gepflogen 
und der ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe ſeines Todes 
oder ſeiner erfolgten Todeserklärung für ihn bei Gericht aufbewahrt 
werden würde. 


(940) 


(957) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kimpolung, am 20. Mai 1861. 
1 
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Bi) Kundmachung 


wegen Aufnahme von Militär- und Zivil ⸗Zöglingen in das 
k. k. Militär⸗Thierarzuei-Inſtitut für das 
Schuljahr 186 ½. 


Nr. 31348. Für das kommende Studienjahr 186½ werden an 
dem k. k. Militär⸗Thierarzuet⸗Inſtitute Militär⸗Zöglinge und zwar 
für Aerarial⸗Freiplätze und für Zahlplätze aufgenommen. 

Der Lehrkurs dauert drei Jahre. 

Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme ſind folgende: 

1) Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige ſein; 

2) müſſen dieſelben das 17. Lebensjahr vollendet und dürfen 
das 24. nicht uͤberſchritten haben; 1 

3) müſſen ſie eine geſunde und kräftige Leibesbeſchaffenheit und 
vollkommene phyſiſche Tauglichkeit zur Erfülung aller Pflichten und 
Verrichtungen des künftigen militärthierärztlichen Berufes beſitzen; 

à) haben ſie den Nachweis über die wenigſtens mit Erhalt der 
erſten Fortgangsklaſſe ſtattgefundene Abſolvirung des Unter -Gymna⸗ 
ſiums oder der Unterrealſchule und 

5) über die praktiſche Erlernung des Hufbeſchlages; endlich 

6) über ein untadelhaftes Vorleben und gutes ſittliches Betra— 
gen zu liefern, und 

7) ſich zum Erlage des Equipirungsgeldes im Betrage von 
100 fl. beim Eintritte in das Inſtttut zu verpflichten. 

Mittelloſe Aſpiranten auf Militär-Aerarialplätze mit ſehr guten 
Fortgangsklaſſen und Sittenzeugniſſen werden auch mit Nachſicht vom 
Erlage des Equipirungsgeldes aufgenommen. 

8) Haben ſie ſich zu verpflichten, nach Ablegung der ſtrengen 
Prüfungen und erlangten Diplome acht Jahre als Thierärzie in der 
k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüſſe und Vortheile der Zöglinge beſtehen im Folgenden: 

1. Sie erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung in der 
Art wie in den übrigen k. k. Militär. Akademien; 

2. ein monatliches Pauſchale von 8 fl. 50 kr. für Kleidung, Bü⸗ 
cher, Schreibmaterialien, Inſtandhaltung, der vom Hauſe mitbringen— 
den Wäſche u. dgl., dann 2 fl. als Taſchengeld; 

3. ſie genießen den vollſtändigen Unterricht in der Thierheilkunde 
unentgeltlich und ſind 

4, von der Entrichtung der für Zivilſchüler vorgeſchriebenen Ri⸗ 
goroſen⸗ und Diplomstaxe befreit; 

5. die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der firengen Prüfungen als Thierärzte appro⸗ 
birt, und es werden ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch 
welche fie alle Rechte erhalten, die den an k. k. Thierarzenei-Inſtituten 
überhaupt kreirten Thierärzten zukommen; 

6. nach erlangtem Diplome werden die Militär-Zöglinge als 
Unterthierärzte mit dem Gehalte von 336 fl. in der k. k. Armee an⸗ 
geſtellt und haben das Vorrückungsrecht in die höheren Chargen von 
Thierärzten II. und I., dann Oberthierärzten II. und I. Klaſſe, mit 
welchen die Gehalte von 432, 528, 744 und 948 fl. öſt. Währ. nebſt 
den entſprechenden übrigen Bezügen verbunden ſind; 

7. den an dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute gebildelen 
Militär⸗Thierärzten wird nach vollendeter Dienſtzeit bei Bewerbung 
um eine Anſtellung im Zivilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen 
Zivilthierärzten eingeräumt. x 


— Die Zöglinge, welchen ein Aerarial-Freiplatz verliehen wird, 
werden unentgeltlich verpflegt; die Zahlzöglinge müſſen hiefür eine 
Vergütung leiſten. 

Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze auf 261 fl. 50 kr. 
öſt. Währ. jährlich feſtgeſetzt, und wird in Folge von Zeit zu Zeit 
nach den Theuerungsverhältniſſen geregelt. Dieſer Betrag iſt in halb— 
jährigen Raten in vorhinein, und zwar mit Beginn eines jeden Stu— 
dienfemeſters bei dem Kommandanten des Inſtitutes zu erlegen. 

Zahlzäglingen, welche im erſten Studienjahre mehrere ſehr gute 
Fortgangsklaſſen erhalten haben, und deren Aufführung ohne Tadel 
iſt, kann auf Antrag der Direkzion ein Aerarial-Freiplatz für die fer— 
nere Studienzeit vom Kriegs miniſterkum verliehen werden. 

Die Geſuche um Verleihung von Militar-Aerarial- oder Zahl— 
plätzen ſind von den Eltern oder Vormündern der Aſpiranten von nun 
an bis längſtens 10. Auguſt l. J im Dienſtwege oder unmittelbar, 
je nachdem dieſe dem Militär- oder Zivilſtande angehören, bei dem 
k. k. Kriegsminiſterium einzubringen. 

In dem vorſchriftsmäßig geftempelten Geſuche muß ausgedrückt 
fein, ob der Afpirant als Militär-Aerarigl- oder als Zahlzögling auf— 
genommen zu werden wünſcht, und es müſſen demſelben folgende Do— 
kumente beiliegen: 

1. Der Tauf-⸗ oder Geburtsſchein; 

2. das Impfuugszeugniß; 

3. das von einem graduirten Feldarzte aus geſtellte Zeugniß über 
die phyſiſche Dualififazion des Aſpiranten; 

4. das Sittenzeugniß; 

5. die geſammten Schul⸗ und Studienzeu niſſe, aus welchen zu 
entnehmen ſein muß, daß die Bewerber der deutſchen Sprache voll— 
kommen mächtig ſind. Jene Bewerber, welche ihre Studien unterbro— 
chen haben, müſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwen— 
er während der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal aus— 
weiſen; 


Obwieszezenie 2) 


wzgledem przyjeeia wojskowych elewöw do e. K. 
wojskowego instytutu weterynarskiego na rok 
szkolny 186'),. 


Nr. 31348. Na przysziy rok szkolny 186'/, przyjmowaé sie 
bedzie do c. k. wojskowego instytutu weterynarskiego elewow tak 
na miejsca eraryalne jako tea platne. 

Kurs naukowy trwa trzy lata. 

Warunki i przepisy przyjecia sa nastepujace: 
1) Aspiranei musza byé poddani austryacey; 
2) musza liczyé najmniej 17 a najwiecej 24 lat wieku; 


3) maja byé zdrowej i silnej budowy ciala i posiadaé zupelne 
finyezne uzdolnienie do wypelniania wszelkich ubowiazköw i ezyn- 
nosci przysziego zawodu weterynarza wojskewego; 

4) potrzebne jest swiadectwo Z ukonczenia nauk w nizszen 
gimnazyum lub nizszej szkole realnej przyvajmniej 2 pierwsza klasa 
postepo wa; 

5) dowöd praktyeznej nauki kueia koni; 


6) swiadectwo nienagannego zZyeia i dobrej obyczajnosci 
aspiranta; 

7) zlozenie kwoty 100 zt. na odziez przy wstapieniu de in- 
stytutu. 


Ubodzy kompetenci o eraryaloe miejsca wojskowe 2 bardzo 
dobra klasa postepowa i Swiadectwem wzorowej moralnosci przyj- 
mowani beda takze 2 opuszezeniem tej kwoty na odziez. 

8) Zobowiazanie, po ziozeniu rygorazow i otrzymaniu dyplo- 
mu sluzyé przez osm lat w charakterze weterynarza w c. k. armii, 


Wygody i korzysei elewöw sa nastepujace: 

1. Otrzymuja umieszczenie i zupelne zaopatrzenie podobnie jak 
w innych o. k. akademiach wojskowych; 

2. miesieczne pauszale 8 21. 50 Cc. na suknie, ksiazki, mate- 
ryaly do pisauia, utrzymywanie w dobrym stanie przyniesionej 2 do- 
mu bielizuy i t. p., i 2 zl. na drobne wydatki; 

3. pobieraja bezplatnie cala nauke weterynaryi, i 


4. uwolnieni sa od oplaty taks za rygoroza i dyplom, przepi- 
sanych dla uczniow cywilnych; 

5. po ukonezeniu kursu naukowego i ziozeniu odpowiednych 
rygorozöw beda elewi aprobowani w charakterze weterynarzow i 
otrzymaja na to dyplom, ktory nada im wszelkie prawa, jakie przy- 
skuzaja w ogdle weterynarzom wyehodzacym z e. k. instytutöow we- 
terynarskich; 

6. po otrzymaniu dyplomu beda elewi wojskowi umieszezeni 
We. k. armii jako nizsi weterynarze z placa 336 21. i 2 prawem 
postapienia do wyzszych stopni weterynarzy 2. i 1., jako tez glö- 
wnych uelerynarzy 2. i 1. klasy, z ktöremi polaczone sa place 432, 
528, 744 i 948 zir. wal. austr. proez innych odpowiednych do- 
chodow. 

7. wojskowym weterynarzom, yksztalconym we. k. woj- 
skowych instytulach weterynarskich przyznane bedzie po ukoncze- 
niu skuzby w armii, u razie ubiegania Sie o rzadowa posade cy- 
wilna, bezwarunkowe pierwszeästwo przed wszystkimi weteryna- 
rzami eywilnymi. 

Wlewi, ktörzy otrzymaja wolne mieisce eraryalae, beda utrzy- 
mywani bezptalnie; elewi placacy mus73 uiszezad za to wynagro- 
dzenie. Teraz orzuarzona jest ta kwota dla miejse platnych na 261 2l. 
50 c. wal. austr. rocznie i regulowana bedzie na przyszlosé od 
czasu do cezası podiug stosunköw droäyzuy. Ta kwota ma byé 
sktadana w pölhrocznych ralach 2 göry, a to 2 poczatkiem kazdego 
pölrocza szkolnego u komendanta instytutu. 


Flewom placacynı, ktorzy w pierwszym roku szkolnym otrzy- 
maja kilka bardzo dobrych klas postepowych i odznacza sie niena- 
gannenı pastepowaniem, moZe ministeryum vojny nadaé na wniosek 
dyrekeyi bezplatne miejsce eraryalue na dalszy czas nauki. 

Prosby o nadanie wojskowych miejse eraryalnych lub platuych 
maja rodzice lub opiekunowie aspirantöw podaé nejdalej po dzien 
10. sierpnia r. b. do e. k. ministeryum wojny w drodze urzedowej 
lub bezposrednio, stosownie do tego, ezy naleza do stanu wojsko- 
wego lub cywilnego. 

W steplowanem podkug przepisow podaniu potrzeba wyrazié, 
czy aspirant pragnie by& przyjety na Miejsce wojskowe eraryalne 
czy tez platne, i zalaczone byd maja nastepujace dokumenta: 


1. Metryka chrztu lub urodzenia; 

2. öwiadectwo szezepionej ospy; 

3. swiadectwo rzeezywistego lekarza polowego wzgledem fizy- 
cznego uzdolnienia aspiranta; 

A. Swiadectwo moralnosci; 

5. Wszelkie zaswiadezenia szkolne i naukowe, z kiörych musi 
tez wyplywae, ze kompetent zua dokladnie jezyk niemiecki. Aspi- 
ranci, ktörzy przerwali stadya swoje, musza wykazad prawnie swoje 
zatrudnienie lub inne zajecie w eiagu przerwy w naukach. 
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6. der Nachweis über die praktiſche Erlernung des Hufbeſchlages; 

7. die ausdrückliche Erklärung bei der Aufnahme, das Equipi⸗ 
rungsgeld im Betrage von 100 fl., und bei Aſpiranten auf Zahlplätze 
den für die Unterkunft, Verpflegung, Vekleidung und ſonſtige Ber 
dürfniſſe jeweilig beuimmten Betrag in halbjährigen Raten in vor 
hinein zu erlegen; 

8. der von dem Afpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende Sjährige Dienſtverpflichtung. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, welche 
nicht gehörig belegt ſind, oder welche nicht erſehen laſſen, ob der Ge— 
ſuchſteller um einen Militär-Aerarial- oder Zahlplatz kompetirt, können 
nicht in Betracht gezogen werden. 

Bei Verleihung der zu beſetzenden Plätze werden vorerſt die volls 
kommen geeignet beſundenen Aſpiranten auf Zahlplätze und dann erſt 
die Kompetenten auf Aerarialplatze berückſichtiget. 

Die als Zöglinge Angenommenen werden hievon durch das 
Kriegs⸗Miniſterium im Wege der Landes-Generalkommanden verſtän— 
diget und müſſen am letzten September l. J. an dem Inſtitute eins 
treffen, werden hier nochmals hinſichtlich ihrer phyſtſchen Eignung durch 
einen hiezu beſtimmten Stabsarzt unterſucht, und wenn ſie auch hiebei 
für tauglich befunden worden ſind, ferner das Equipirungsgeld von 
100 fl. und die Zahlzöglinge die ½jährige Verpflegsrate erlegt has 
ben, in den Stand des Inſtitutes aufgenommen. 

Die Zivilſchüler für den thierärztlicen Lehrkurs werden nach 
den für die dießfälligen Zivillehranſtalten geltenden Normen aufgenom- 
men, haben am Inſtitute alle nach dem allgemeinen Unterrichtsplane 
vorgeſchriebenen Gegenſtände zu hören, und genießen den Unterricht 
ganz in derſelben Weiſe und Ausdehnung, wie er für die Militär— 
Zöglinge ertheilt wird. 

Die Prüfungen der Zivilſchüler ſowie die Ertheilung der Zeug— 
niſſe und Diplome und der hieraus fließenden Rechte erfolgt von 
Seite des Inſtitutes nach der beſtehenden allgemeinen Vorſchrift. 

Die Zivilſchüler unterſtehen dem Studiendirektor des Militär— 
thierarznei⸗Inſtitutes, welcher alle dieſelben betreffenden Eingaben di— 
rekte im Wege des Inſtitutes an das k. k. Staats miniſterium einzu— 
ſenden, und von dieſer Behörde auch alle die Zivilſchüler betreffenden 
Verfügungen zu empfangen hat. 

Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vorhandenen Zivilſchüler 
wird dem k. k. Kriegs miniſterium ein ſummariſcher Ausweis einge— 
ſendet. j 

Wien, am 7. Mai 1861. 


(938) Ed 6 (2) 

Nro. 1021. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Konstantin und Johann Zotta und Bes 
zugeberechtigte des in der Bukowina liegenden Guttzantheils Babin, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund» 
Entlaſtungs-Landes Kommiſſton vom 22. Oktober 1857 Zahl 939 
für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 
1672 fl. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann— 
ten Gute zuſteht, fo wie alle jene Zte Perſonen, welche dieſes Kapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſpruͤche längſtens bis zum 31. 
Juli 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die geneue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat; 
den Vetrag der angeſprochenen Hypothekarferderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 

rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. l. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines bierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wuͤrden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaitungs » Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 

aß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
g Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer büͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

N le unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 


b 
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6. Dowéd praktycznej nauki kuein koni; 

7. wyrazne oswiadezenje, Ze za przyjeciem zloza kwote 100 2k. 
na wyekwipowanie, a aspiranci na miejsca plalne kwote przezns- 
ezona kazda raza za staneye, stöl, odziez i Inne polrzeby w pelro 
ezuych ralach 2 göry; 


8. rewers aspiranta z potwierdzeniem jego ojea lub opiekuna 
i 2 podpisem dwöch Swiadkow wrgledem prayjecia obowigzku osmio- 
letniej stuzby. 

Prosby podane po uplywie termin, nieopatrzone w potrzebne 
dokumenta, lub tez niewskazujace vyrazuie, czy aspirant prosi o 
miejsce eraryalne czy platne, nie mega bye nwzglednione. 


Przy nadawaniu miejse opröänionych uwzgledniad sie bedzie 
najpierwej uzdolnionych nalezycie aspiranf6w na miejsca platne, a 
dopiero potem kompetentöw o miejsca eraryalne. 

Przyjeci elewi uwiadomieni beda o tem præez e. k. ministe- 
ryum wojny za poStednietwem krajowych komend jeneraluych, i 
musza E Koncem wrzesuia r. b. przybye de instytutu, gdzie jeszeze 
raz sprawdzi przeznaezony do tego lekarz sztabowy dizyezne ich 
uzdolnienie, a jezli i wtedy uznani beda zdulnemi i zloza kwote 100 
ztr. na wyekwypcwanie, a elewi pläcacy pröcz lego pölroczna rate 
na utrzymanie, przyjeci zostana do stanu instytutu, 


Uezniowie eywilni przyjmowani beda na kurs weterynarski 
podlug norm przepisanych dla cywilnych zakladöw naukowych tego 
rodzaju, maja sluchad w instytueie wszelkich przedmiotéw' przepi- 
sanych powszechnym planem nanki. i pobieraja nauke zupelnie w taki 
sam sposob I w fakiej objetosei, w jakiej udzielana by wa uczniom 
wojskowyn. 

Co do egraminowania ucznidw cywilnyeh, jako tez udzielania 
Swiadeetw, dyplomöw i wyplywajacych ztad praw, postepowaé be- 
dzie instytut podlug istniejacych ewölnych przepisow. 

Uezniowie eywilni podlegaja szkolnenu dyrektorowi wojsko- 
wego instytutu weterynarskiego, ktöry przesetaé ma wszelkie po- 
dania w ich sprawie wprost za posrednietwem instytutu do e. k. 
winisteryum stand, i od tej tea wladzy odbieraé bedzie wszelkie 
rozporzudzenia ednoszace sie do uczniow eywilnych, 

Co do liezby hrzyjetych w kazdym roku uczniow eywilnych 
posela sie c. k. ministeryum wojny sumaryezuy wykaz. 


Wieden, 7. maja 1861. 


zugsrechted anſprechen wollten, hat die Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital in ſo weit es nicht zugewieſen werden ſollte, dem einſchreiten⸗ 
den Bezugsberechtigten ausgefolgt werden wird, und den Anſpruch— 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe 
Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Thetles des 
Entlaſtungs⸗ Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 18. April 1861. 
(966) Vorladung. (2) 
Nro. 4598. Nachdem der Eigenthümer der von mehreren Grunb— 
wirthen aus Streptow zweien unbekannten Bauern in der Nacht vom 
12. auf den 13. Mai 1861 in der Gegend von Streptow, Zioczo- 
wer Kreiſes, wegen Gefällsübertretung beanſtändeten 12 Kollien mit 
Schnittwaaren hieramts unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen 
Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der ge— 
genwärtigen Verlautbarung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erfcheinen, widrigens, wenn dieſes unters 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren 
werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗⸗Direkzion. 
Brody, den 18. Mai 1861. 


Zawezwanie. 

Nr. 4598. Gdy wiaseiciel odebranych przez kilku gospodarzy 
gruntowych 2 Streptowa dwom nieznajomym chlopom w nocy 2 12. 
na 13. maja 1861 w okoliey Streptowa, w obwodzie Zloczowskim, 
2 powodu przekroczenia przepisow o dochodach skarbowych 12 
koliow towaröw blawalnych urzedowi tutejszemu jest niewiadomy, 
przeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, iz moze udowodnid swe pra- 
wo do tych przedmiotöw, azeby w przeciagu 90 doi, liczac od 
dnia ogloszenia niniejszego Zawezwania, stawit sie w kancelaryi 
ürzedowej c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej, w przeciwnym 
bowiem razie, gdyby tego zaniechal, postapi sie 2 rzecza przytrzy- 
mana stosownie do ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
Brody, dnia 18, maja 1861. 
(953) Edikt. (2) 
Nro. 1353. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird über Ans 
ſuchen der k. k. Finanzprokuratur, als der exekuzionsfübrenden Partei, 
der dem Wohnorte nach unbekannten Franeisca Giedzinska, Vormünde⸗ 
rin der nach Johann Giedziüski hinterbliebenen minderjährigen Kinder 
in der Angelegenheit wegen Austragung des Porrechts und der Liqui— 
dität der über den Kaufpreis der Güter Sokolswka und Choderkowce 
geſetzten Forderungen, der Abvofat Dr. Skalkowski mit Subſtituirung 
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des Advokaten Dr. Wesolowski zum Kurator beſtellt, demſelben der hier— 
gerichtliche Beſcheid vom 12. September 1860 3. 5357, enthaltend die 
Verſtändigung von der h. oberlandesgerichtlichen Entſcheidung vom 3. 
September 1860 O. L. G. 3. 21732 und die weiteren gerichtlichen 
Beſcheide zugeſtellt. 

Wovon Francisca Giedzinska hievon mit dem verſtändigt wird, 
daß zur weiteren Austragung der Liquidität und des Vorrechts in der- 
ſelben Angelegenheit mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 8. Mai 1861 
3. 2162 die Tagſatzung auf den 9. Juli 1861 10 Uhr Vormittags 
erſtreckt wurde, und daß es ihr obliegt, ihrem Kurator die zur Liqui⸗ 
dirung ihrer Forderung nöthigen Behelfe um fo gewiſſer mitzutheilen, 
widrigens die Forderung der minderjährigen Erben nach Johann Gie— 
dzinski nach dem landtäflichen Auszuge kollozirt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 8. Mai 1861. 


(939) Edikt. 2 


Nro. 83. Vom Ozernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Konstantin und Johann v. Lotta und Be⸗ 
zugsberechtigte des in der Bukowina liegenden ehemals Wlaiko'ſchen 
Antheils des Gutes Babin behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe 
der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom 11. März 
1858 Zahl 233 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals pr. 313 fl. 45 kr. KM., Diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte 
Perſonen, welche das obige Kapital aus dem Titel des eigenen Be: 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche. längſtens bis zum 31. Juli 1861 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn: 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

p) den Betrag der angeſprochenen Hppothekar⸗ oder ſonſtigen For⸗ 
derung, ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier: 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer Kapitalebetrag den Zu— 
weiſungswerbern wird auegefolgt werden, und den Prätendenten nur 
vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer geltend 
zu machen. 5 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 18. April 1861, 


(946) Edikt. (2) 

Nro. 628. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem unbe— 
kannten Erben des Theodorik Potocki, des Ignaz Grafen Cetner und 
Johann Grafen Skarbek, oder im Falle ihres Todes deren unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben unterm praes. 1. Februar 1861 der Herr Anton Konwacki, 
Eigenthümer von Suchau la, wegen Extabulirung von den Gütern 
Suchawola des Hofdekretes ddto. 4. Mai 1785 betreff Eigenthums 
des Waldes Chorosna eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
20. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Mijakowski 
mit Subſtitutrung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Wesolow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 


dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte: 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczow, am 2. Mai 1861. 


Edikt. 2) 
Nro. 1159. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 17. April 1848 zu Kamienna, Prokop 
Olejnik ab intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Stefan Olejnik unbe— 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unien geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Fedor Olej- 
nik abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Nadworna, am 6. Mai 1861. 


Edyk t. 

Nr. 1159. C. k. sad powiatowy w Nadwornie ezyni wiadomo, 
ze na dniu 17. kwietnia 1848 w Kamiennie, Prokop Olejnik zeszedi 
2 tego swiata bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

Poniewaz miejsce pobytu Stefana Olejnika niejest sadowi wia- 
dome, azatem wzywa sie go, by w przeciagu roku jednego od dnia 
ponizej wyrazonege w tym sadzie sie zglosit i wuiésk oswiadezenie 
przyjecia spadku, inaczej masa 2 zglaszajacemi sie spadkobiercami 
i z ustanowionym mu kuratorem Fedorem Olejnik pertraktowana 
bedzie. 

Z ce. k. sadu powiatowego. 

Nadworna, dnia 6. maja 1861. 


(943) Sjitaziond » Anfündigung. (2) 


Nro. 4599. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody ver⸗ 
äußert im Namen des h. Aerars mit Vorbehalt der höheren Geneh— 
migung: 

a) das zu Busk in der Vorſtadt Krötka strona, Ztoczower Kreiſes 
gelegene gemauerte vormalige Lieutenants⸗Quartier ſammt dem an 
dieſes Gebaude anſtoßenden Reitſchulgrunde; 

b) das in der Busker Vorſtadt Diuga strona sub CN, 54 gelegene 
vormalige Lieutenants⸗Quartier; 

e) das in der Busker Vorſtadt Lipiboki sub CN. 164 gelegene vor⸗ 
malige Offiziers⸗Quartier; 

für a) b c) alle ſammt den mit Planken und Stacketen unge: 
benen Hofraume, und dem zum Offtziers Quartiere in der Vorſtadt 
Lipiboki gehörigen Brunnen. 

Der Ausrufßpreis beträgt: 
Hef e bandes , 
ad- U / . 1403 % 

5 ad eh. „ Ei 35 ½ „ 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Die mündliche Lizitazion zur Veräußerung dieſer Gebäude wird 
in Busk am 26. Juni 1861 abgehalten werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody eingefehen werden. 

f Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 18. Mai 1861. 


1151 fl. 76½ kr. 
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Gbhwieszezenie licytaeyi. 


Nr. 4599. C. k. dyrekeya finansowa obwodowa w Brodach 
sprzedaje w imieniu wys. eraryum 2 zastrzezeniem potwierdzenia 
wysokich instancyj: 

a) byta kwatere oficerska murowana na przedmiesciu Krötkiej strony, 
do Buska nalezaca, 2 gruntem do tego budynku przypieraja- 
cym a niegdys na ujezdzalnie przeznaczonym; 

b) byta kwatere oficerska murowana ped Nrem. konskr, 54 na 
Buscckim przedmiesciu Dlugiej stronie polozona; 

c) byta kwatere oficerska murowona pod Nrem. konskr. 164 na 
przedmiesein buseckim Lipibokach zwanym polozena, oraz ze 
studnia do tego budynku nalezaca. 

Te budynki sprzedajz sie 2 dziedzincem obwiedzionym parka- 
nem i sztachetami. 

Cena wywolania stanowi sie: 
przy kwaterze pod a} wzmiankowanej » « . . 1151 zk. 76 kr. 
1103 „ 43 15 


77 77 7 b) 77 . 
1113 „ 85%, „ 


n 1 „ c) 7 
Wadyum wynesi 10% ceny wywelalnej. 
O blizszyeh warunkach mozoa sie dowiedzied w urzedzie e. k. 
dyrekeyi obwodowej finansowej w Brodach. 
Ol c. k. skarbewej dyrekeyi powiatowej. 
Brody, duia 18. maja 1861. 


(960) E diet. (2) 
Nro. 18856. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Manes Bernstein, die 
Firma: „Manes Bernstein“ für eine Schnittwaarenkrämerei am 25. 
April 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, den 8. Mai 1861. 
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(964) Edikt. (1) 

Nro. 2965. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Fischel Landau, Geſchäfts⸗ 
mann aus Bredy, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den— 
ſelben unterm 21. Mai 1861 3. 2965 Moriz Marx aus Leipzig wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 800 Thlr. Pr. Krnt. ſ. N. G. eine 
Wechſelklage überreichte, im Grunde deren dem Wechſrlakzeptanten Fi- 
schel Landau mit landesgerichtlichem Beſchluſſe vom 22. Mai 1861 
Zahl 2965 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 800 
Thlr. Pr. Kınt. ſ. N. G. an den Kläger Moriz Marx binnen 3 Tas 
gen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſei— 
ner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Mijakowski mit Subjtitui« 
rung des Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator ad actum beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczé w, am 22, Mai 1861. 


Edikt. (1) 
Nro. 2567. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Emilia Titz und Anna Walter, Erben 
nach Jacob Rittner, oder deren vielleicht nicht mehr lebenden, dem Wohns 
orte und Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik⸗— 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und die k. k. Finanz— 
Prokuratur Namens des h. Aerars, Herr Marian Dylewski, wegen Ex⸗ 
tabulirung von / Theile der Summen 900 fl., 225 fl. 16 kr., 125 fl. 
23 kr., 25 fl., 337 fl. 7 kr. WW. und 1 fl. KM. ſ. N. G. aus dem 
Laſtenſtande der Güter Koldw und Zagaecie eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Partheien zu der am 13. September 1861 um 10 Uhr Vormittags 
abzuhaltenden Tagſatzung unter der Strenge des $. 25 der Gerichts- 
ordnung mit dem Beiſatze vorgeladen werden, die Vorſchrift des §. 23 
der G. O. zu beobachten. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſtgen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Czaderski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kretsgerichte. 

Sambor, am 8. Mai 1861, 

(944) Edikt. (1) 

Nro. 2083. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Böbrka wird 
im Grunde rechtskräftigen hiergerichtlichen Urtheils vom 22. Dezember 
1857 3. 996 zur Befriedigung der durch Jurko Berezowski und Pa- 
ranka Lalak geborne Berezowska erſiegten Beträge von 365 fl. 54% 
kr. KM. oder 384 fl. 19 kr. öſt. W. und 347 fl. 30% kr. KM. 
oder 364 fl. 87 kr. öſt. W., dann den bereits früher mit 2 fl. 91 kr. 
öſt. W. und gegenwärtig mit 10 fl. 16 kr. öſt. W. zuerkannten Exe⸗ 
kuzionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der dem Schuldner Wasyl 
Berezowski gehörigen, in Bako wee (Kreis Brzezany, Bezirk Böbrka) 
unter CN. 33 gelegenen Ruſtikalwirthſchaft in zwei hiergerichts abzu— 
haltenden Terminen, und zwar am 22. Auguſt 1861 und 23. Sep⸗ 
tember 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorgenommen werden. 

Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung er— 
hobene Werth mit 107 fl. öſt. W. beſtimmt, von dem den 10ten Theil 
mit 10 fl. 70 kr. öſt. W. jeder Kaufluſtige unmittelbar vor Abhaltung 
der Lizitazion als Vadium zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
erlegen verpflichtet iſt. 

Im Falle die obbeſchriebene Realität in den zwei Terminen über 
den Schätzungswerth nicht veräußert werden ſollte, ſo wird behufs 
Feſtſtellung von erleichternden Bedingungen der auf den zweiten Feil— 
biethungstermin folgende Tag, d. i der 24. September 1861 um 10 
Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Gerichte beſtimmt, bei welchem die nicht 
erſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der erſcheinenden Gläubiger als 
beitretend werden angeſehen werden. 

Die Lizltazionsbedingungen ſo wie der Akt über die pfandweiſe 
Beſchreibung und über die zwangsweiſe Schätzung obiger Realität, kön— 
nen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bôbrka, den 29. April 1861. 


(969) 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 2083. C. k. urzad powiatowy jako sad w Böbree niniej- 
szem wiadomo czyni, ze na zaspokojenie przez Jurka Berezowskiego 
i Paraüke Lalak urodz. Berezowske wygranych sum 365 2. 54¾ 
kr. m. k. ezyli 384 2b. 19 kr. w. a. i 347 lr. 30% kr. m. k. czyli 
364 21. 87 kr. a. w., dalej kosztô w egzekueyi wprzöd w ilosei 
2 21. 91 kr. a. w. a teraz W ilosci 10 21. 16 kr. a. w. przyzna- 
nych, przymusowa licytacyjna Sprzedaz diuznikowi Wasylowi Bere- 
zowskiemu nalezacej vealnosci rustykalnej pod Nrem. 33 w Bakow- 
cach (obwod Brzezany, powiat Böbrka) w dwöch terminach, a to: 
22. sierpnia 1861 i 23. wrzesnia 1861 zawsze 0 godz. 10tej przed 
poludniem tutaj we. k. sadzie odbedzie sie. 


Za cene wywolania usfanawia sie wartosé w drodze sadowej 
detaksacyi wymierzona w ilosci 107 zl. a. w., azatem ched kupienia 
majaey dziesiata ezesé jako wadyum w ilos-i 10 zl. 70 kr. a. w. 
do rak komisyi lieylacyjnej zozyé obo wigzanym bedzie. 

Gdyby powy2sza realnese przy zadnym z ustanowionych dwöch 
termindw wyzeſ szacunkowej wärtosei lub przynajmniej za szecun- 
kowa wartose spraedana bac nie mogla, przeznacza sie termin na 
dzien 24. wrzesnia 1861 0 godzinie 10tej przed poluduien, na ktä- 
rym wierzyeiele w eelu ustanowieuia Izejszych warunköw lu w sa- 
dzie stawié sie maja 2 tem onajmieniem, ze nisobecni do wiekszo- 
sci glosow obeenych policzeni beda. 

Warunki licytacyi, akt praedsiewzielego grabieznego opisauia 
powyzsaej realndsci, tudziez akt oszacowania sadowego w tulejszo- 
sadowej registraturze przeirzeé wolno jest. 

Böbrka, dnia 29. kwietnia 1861. 


(956) Edikt. (1) 
Nro. 303. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zioczow wird dem, uns 
bekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Dawid Lothringer mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Anton Pokiziak unterm 15. Juli 1860 
3. 4234 wider die erklärten Erben des Leopold Hönigsberg, Fr. Jo- 
sefa Pokiziak geb. Hönigsberg und Peter Ulönigsberg und gegen Vers 
ſtändigung der Gläubiger um Ausfolgung der im hiergerichtlichen De— 
poſitenamte erliegenden Urbarial-Entſchädigungs-Renten des Gutes 
Muzylow zur Befriedigung der erſiegten Reſtſumme von 6850 fl. 59 kr. 
KM. gebeten, und hierüber zur Einvernehmung der, auf den obigen 
Renten und Rentenrückſtänden vorgemerkten Gläubiger die Tagſatzung 
auf den 24. Juni 1861 10 Uhr Vormittags mit hiergerichtlichem Be— 
ſchluße vom 2. Mai 1861 3.303 im Grunde hoher oberlandesgerichtlichen 
Entſcheidung vom 24. Dezember 1860 3. 24868 feſtgeſetzt iſt. 

Da der Wohnoit des Gläubigers Dawid Lothringer unbekannt 
iſt, fo wird zu feiner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Skal- 
kowski mit Subſtitufrung des Advokaten Dr. Warteresiewiez auf 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, demſelben der Tag— 
ſatzungsbeſcheid zur Zahl 303 mit der Weiſung zugeſtellt, dieſen Ab⸗ 
weſenden geſetzmäßig zu vertreten. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczow, den 2. Mai 1861. 


(965) Kundmachung, (1) 

Nro. 14566. Der Tabakunterverlag in Zioczöw, womit zus 
gleich der Verſchleiß der Stempelmarken von 5 fl. abwärts verbunden ift, 
wird im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die 
für das hohe Aerar günſtigſten Bedingungen ſtellt, verliehen. 

Der Verſchleiß desſelben betrug im Verwaltungsjahre 1860 im 
Tabak 85787 fl. und im Stempel 2596 fl. 

Die Dotazion beträgt 4% vom Tabak und 1½ 7 
pelverſchleiße. 

Dieſem Unterverlage ſind zur Faſſung des Tabakmaterials ſechs 
Großtraſtkanten mit den bezüglichen Verſchleißbezügen, dann eine Pe— 
riferie Kleintrafikanten zugewleſen. 

Dieſer Unterverlag hat das Tabakmateriale theils in Tarnopol 
theils in Lemberg, welche Orte 8 und 8½ Meilen entfernt find, das 
Stempelmateriale in Zloczöw zu faſſen. 

Die Offerten, welche mit dem Vadium von 500 fl. ö. W. und 
den nöthigen Zeugniſſen über die Großjährigkeit, das ſittliche Ver— 
halten und den aufrechten Vermögensſtand belegt fein müſſen, find 
längſtens bis einſchließig, den 27. Juni 1861 bei der Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Brody zu überreichen. 

Die näheren Bedingniſſe, ſo wie der Erträgnißausweis können 
bei der gedachten Finanz-Bezirks-Direkzion, dem Zloczower Steuer- 
amte und bet dieſer Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 15. Mai 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 14566. Podferlag tytoniu W Zioczowie, 2 ktörym pota- 
ezona jest zarazem sprzedaz marköw steplowych od 5 zt. nadol, 
bedzie nadany w drodze publiezuej konkureneyi za pomoca poda- 
nia pisemnych ofert konkurentowi za zdolnego uznanemu, ktöry 
postawi najkorzystniejsze dla wysokiego skarbu warunki. 

Sprzedaz w tym ferlagu wynosila w roku administracyjnym 
1861 tytoniu w sumie 85787 zh, a steplöw 2596 21. 

Dotacya wynosi 4% od eprzedazy tytoniu, a 1½ % od sprae- 
dazy steplow. 

Do poboru materyalu tyloniowego jest temu podferlagowi 
przydaielonych szeseiu wielkich trafikantöw z odnosnemi poborami 
przedaäy, tudziez peryferya mniejszych trafikantò w. 

Ten podferlag ma materyat tytuniowy ezescia w Tarnopolu, 
czescia we Lwowie, ktöre miejsca o 8 i 8½ mili sa oddalene, ma- 
teryal steplowy zas w Zloczowie pobiera£. 

Oferty, ktöre w wadyum w sumie 500 2k. w. a. i w potrze- 
bne swiadectwa o pelnoletnosci, moralnem zachowaniu sie, i nale- 
zytym stanie majatku Zaopatrzone byd musza, powinny bye po- 
dane najpoäniej wlaczuie do 27. ezerwca 1861 do skarbowej dy- 
rekcyi powiatowej w Brodach. 

Blizsze warunki, tudziez wykaz dochodu moga byé przejrzane 
w wspomnionej skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zloczowskim 
urzedzie podatkowym i w tej skarbowej dyrekeyi krajowej. 

d e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 15. maja 1861. 

2 


vom Stem⸗ 
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(962) Edikt. (1) 


Nr. 4161. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Demeter v. Rey, Eigenthümers und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Idzestie, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſton vom 11. März 1858 3. 302 
für das obige Gut bewilligten Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 1103 fl. 
55 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, ſo wie alle jene Perſonen, welche dieſes Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzusprechen 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 15. Juli 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforder niſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekar Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde- 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige ar Kapttal auch für die 


b) 


Auzeige-3 


Blatt. 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeſſtonirt. 
Bom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
n Fr 
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für pferde, Harnvieh und Schafe, 


bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den königl. N Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General— 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Mafeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be— 

ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober⸗ 
. Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüfen und Kehlen, Kolik, Mans 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, To wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 


Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben anges 
führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kor— 
neuburg auf der Vignette. 


Ferner: 

Plüthenhar gegen die Unfruchtbarkeit der Haus: 

6 thiere, als: Hengſte, Stuten, Stiere, Kühe, 
Schweine, Schafe und Ziegen. — Nach den damit gemachten vielen 
Verſuchen ſtets ſicher wirkend und deshalb beſtens zu empfehlen. Die 
Gebrauchs anweiſung iſt jedem Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe 
über die Güte dieſes Mittels liegen bei den Herren Depoſiteuren zur 
Einſicht auf. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren B. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen REDEN bekannt ge⸗ 
gebenen Firmen. A 5—9) 
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noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner dei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
f Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und feng Rechtsmittels gegen ein von den erſchei 
nenden Betheiligten im Sinne des 9.5 des k. Patentes vom 25. 
September 1830 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital uber wieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des k. Patent's vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver» 
fichert ‚geblieben iſt. 

Die unterlaffene Anmeldung Settens jener Perſonen, welche das 
obige G rundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezuge- 
rechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer Ka— 
pitalsbetrag dem einſchreitenden Bezugsberechtigten wird zugewiefen 
werden und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeint— 


lichen Rechte gegen den Beſitzer geltend zu machen. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 26. April 1861. 

(954) Edikt. (2) 

Nro. 2962. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufbaltenden G. W. Kohn aus Brody 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 21. 
Mai 1861 Zabl 2962 Moritz Marx aus Leipzig wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 310 RThl. 21 SGr. ſ. N. G. eine Wechſelklage 
überreichte, im Grunde deren dem Wechſelakzeptanten 6. W. Kobn mit 
handelsgerichtlichem Beſchluße vom 22. Mai 1861 Zahl 2962 aufge⸗ 
tragen wurde, die obiee Wechſelſumme von 310 „bl, 21 SGr. 
ſ. N. G. an den Kläger Moritz Marx binnen 3 T Tagen bei Vermei⸗ 
dung wechſelreck tlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſei⸗ 
ner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub» 
ſtituirung des Adv. Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator ad aclum beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
den 22. Mai 1861. 


Zloczo w, 


Done sienla Drywatne. 


— ——— 


Vincenz loss in Oſmülz, 
Speditions-, Commiſſions-, Produkten: & Incaſſo⸗Geſchäft, 


unterhält immer ein wohl aſſortirtes Lager ſämmtlicher Landespro⸗ 
dukte, allerlei Flechtwerk, Körbe & Zecker. Haupt⸗Depot der fo berühm⸗ 
ten Olmützer⸗Ouargeln (Kaſe) ein Schock zu 40 bis 120 Er, 
Be in Ziegelform 1 Stück circa 1 & 30, ache 40 
Er. Bi. SO. 

Einkauf von pol. Hanf für Seiler und Sale 955 Selcher 
wovon mir annehmbare Offerte erbitte. 8873) ö 


Dobr à Lukawiee w powiecie Zatozieckim, ktöre va- 
0 9 wieraja podlug katastey lasu 1000 
morgöw, pola ornego z Fakami 1000 morgow, gorzeluie z aparatem 
Roseiszewskiege. ehiiltnike cegielnie, wapiaenie, dom mieszkalny 
z dwoma oſieynami, oraz gobpodarsk f zabudowauia 2 piatrowa mi- 
carnig, propinacya 500 21. austr. wal. sa 2 wolnej reki do sprze- 
dania. Chesey wejsé w interes raczy Sie ꝛgtosié do wiasciciela, 
mieszkajacego w miejsen. (942) 


Von der aus den Mappen der k. k. Kataſtral-Vermeſſung mit der 
möglichſten Genaufgkeit gearbeiteten prachtvollen 


Aöminiſtraliv⸗Rarke 


von Ost- und West-Galizien nebst der Bukowina, 
vom Hauptmann Bitter v. Kummersberg, 


derzeit Eigenthum der Kunſthandlung Artaria & Comp. in Wien, 


find bereits zs Blätter, worunter die Stadtpläne von Lemberg, 
Krakau und Czernowitz, erſchienen, und wollen im k. k. 
Mappen⸗Archive zu Lemberg beim Geometer Schmidt von den b. T. 
Herren Pränumeranten bezogen werden, auch werden ſelbe auf Ver⸗ 
langen durch den Poſtwagen überſendet. 

Auf diefes wegen ſeiner vielſeitigen Verwendbarkeit, Genauigkeit 
und mühevollen Ausarbeitung über jedes Lob erhabene Kartenwerk, 
welches noch im Laufe dieſes Jahres ſeiner Vollendung entgegeneilt, 
werden fortwährend Pränumerationen beim oben Genannten ange⸗ 
nommen. 

Die ganze Karte beſteht aus 60 Blättern und der Pränu⸗ 
merationspreis ii 30 fl. öſt. Währ. 

Ein einzelnes Blatt 70 kr. öſt. Währ. 


(949—1) 


Niesen awiadamiam, Ze zadnyeh dtugdw za syna mego Kor- 
nela Rewakowieza placié nie bede. 
Przemysl, duia 21. maja 1861. 


(9193) Jan Rewakowiez. 


